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Liebe Reiterinnen und Reiter, liebe Clubmitglieder,

Ein für den Reitsport unrühmliches Olympia-Jahr geht zu Ende. Für die gesamte Breite, die im Kreisreiterverband abgedeckt

wird, gilt das aber nicht. Wir haben ein erfolgreiches und schönes Jahr erlebt mit guten Beteiligungen und schönen Turnier-

erlebnissen bei den von uns getragenen Veranstaltungen. Darüber wird nun seit gut einem Jahr regelmäßig in der 

StallPost berichtet und wir freuen uns, mit dem rdn-Verlag eine Kooperation begonnen zu haben, die man nun 

schon als stabil und erfolgreich bezeichnen kann.

In einer Zeit, in der ein Eisbär zum absoluten Medienstar werden kann, scheint doch etwas zu fehlen:

Der natürliche Umgang mit dem Tier, den wir Reiter als ganz normal empfinden, ist dem Stadtmenschen weitestgehend 

abhanden gekommen. Das Schoßhündchen oder die Hauskatze ist nur ein unzureichender Ersatz, aber meist fehlen selbst

diese Lebewesen in einem »modernen Haushalt«. Mitbürger, die selber noch nie ein Tier verantwortlich betreut haben,

maßen sich an, ihre Meinung über den richtigen Umgang mit Pferden öffentlich laut zu propagieren. Für diese Menschen,

die ohnehin der Meinung sind, ein Pferd gehört allenfalls auf eine Weide und unter einen Reiter, sind Skandale, wie wir 

sie gerade erlebt haben, Wasser auf die Mühlen.

Dabei werden alle Reiter und Reiterinnen in einen Topf geworfen, auch wenn sie im Traum nicht daran

denken würden, ihre Pferde mit irgendwelchen Salben zur Leistungssteigerung einzureiben. Ich unterstelle hier wirklich 

keinem unserer 6000 Mitglieder eine solche Handlung , aber wir alle müssen nun mit diesem Imageschaden leben. 

Ich musste mir neulich den Spruch anhören: »Bei den Reitern gab es doch schon einmal so eine Barr-Affäre«. Das ist jetzt 

15 Jahre her und man sieht, wie lange so etwas nachwirkt.

Deshalb mein Aufruf an alle, die in unserem Kreisverband mit Pferden umgehen oder diese reiten. Wir leben in 

einer sehr sensiblen, sensationslustigen und von den Medien gesteuerten Umwelt und wir müssen immer daran denken, 

wie unser Verhalten gegenüber den Pferden nach außen wirkt. Wenn wir uns angewöhnen würden, statt »Gaul« wieder

»Pferd« zu sagen, wäre schon einiges erreicht.

Sympathieträger sind seit Hongkong die Vielseitigkeitsreiter, die zwar auch eine Affäre hatten, aber die

war menschlicher Art (Bettina Hoy war in Athen zu früh durch die Startlinie geritten) und dadurch gingen faktisch, nicht

moralisch zwei Goldmedaillen verloren. Das wurde nicht vergessen und Henrik Romeike, der damals für Fairness im Sport

warb, holte jetzt für sich und mit der Mannschaft zwei Goldmedaillen. So hat es die Vielseitigkeit geschafft, das Negativ-

image abzulegen und zu einer der erfolgreichsten Sportarten zu werden. Deshalb wollen wir auch den Kreisgeländeritt, 

der ein Einstieg und ein Erlebnis ist, beibehalten.

Ich wünsche nun allen eine frohe und gesegnete Weihnachtszeit sowie viel Erfolg im kommenden Turnierjahr 2009. 

Mögen uns in Zukunft weitere Affären erspart bleiben und die Pferde viel Freunde bringen.

Gerd von Spiess

Gerd von Spiess
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Als Fähe (weiblicher 
Fuchs) führte 
Anika Cerning (LRFV 
Wattenscheid) auf 
ihrem »Dodi« in diesem 
Jahr das Ponyfeld bei 
der Fuchsjagd in der 
Lüneburger Heide an. 
Seit 2003 ist die junge 
Reiterin mit ihrer Mutter 
Kirsten dabei. Zuerst als 
Zuschauerinnen, doch seit 
einigen Jahren reiten sie 
mit eigenen Pferden die 
25 km lange Jagdstrecke 
mit festen Hindernissen 
mit. Kirsten Cerning gerät 
ins Schwärmen: Uns 
gefällt die Geselligkeit 
in der Gruppe zu reiten 
und die besondere 
Atmosphäre. Schon 
beim Aufmarsch ist eine 
gewisse Spannung bei 
Reitern und Pferden 
zu spüren.

Das
Bild
und die
Ge
schichte
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Prüfungen erfolgreich bestanden

Auf
ge
sattelt

Neues aus den Vereinen

Die Prüflinge von links:
Willi Dörner, Nina Rüse,
Jessica Zimmer, Maren
Jürgensen, Anna Dörner,
Julia Scherer, Lara 
Furmaniak. Vordere Reihe:
Anja Dörner, Michelle
Heinzberger, Maren Kristin
Sokolowski, Paula Dörner
und Carolin Prünte.

Der 8. November stand beim Reit- und Fahrverein Bochum-
Werne e.V. ganz im Zeichen der Erfolge. Bei strahlendem 
Sonnenschein begannen schon am Vormittag unter der Leitung
von Richterin Girun Sauer und Richter Klaus Eckardt die 
Prüfungen zum Basispass.

Mehr als 30 Prüflinge hatten sich eingefunden. Bestanden haben –
dank der guten Vorbereitung – alle. Danach war das Können bei
den Abzeichen gefragt, insgesamt 13 Teilnehmer haben auch diese

Prüfung gut bestanden. Dabei ist der Reitverein besonders stolz
auf seine Schulpferde: Sie haben die besten Dressurnoten bei 
den Abzeichen der Klasse IV erhalten.
Zum Schluss haben dann auch noch die jüngsten Reiter des
Vereins in kleinen und großen Hufeisenprüfungen ihr Können
unter Beweis gestellt. 

Info und Kontakt:
Reit- und Fahrverein Bochum-Werne, Willi Dörner, 1. Vorsitzender, 
fon 0234-232924
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Herbstausritt beendete die Freiluftsaison 

Wie jedes Jahr lädt der LRFV Wattenscheid Mitglieder und Freunde des Vereins zu einer Nikolausfeier ein.
Am Sonntag, 7. Dezember 2008, wird der Nikolaus persönlich kommen. Traditionell gibt es zu Beginn ein Spiel
des Marionettentheaters »Boborie«. Viele Bürger aus der Umgebung nutzen dieses Angebot, um sich und die
Kinder auf das Weihnachtsfest einzustimmen. 

Auf
ge

sattelt 

Wenige Wochen zuvor war der traditionelle Herbstausritt wieder der krönende Abschluss der Freiluftsaison beim
LRFV Wattenscheid. Bei schönstem Wetter marschierten elf ausreitfreudige Vereinsmitglieder auf dem Spring-
platz der Vereinsanlage auf. Allen voran Jörg Todzey, der Master dieser Reitgesellschaft, begleitet von den Pikeuren
Jan Weikamp und Ulrike Beressen. Nach der freundlichen Begrüßung durch den Vorstandsvorsitzenden Willi Reen
setzten sich die Reiter in Bewegung. Zuerst wurden zum »Warm up« einige Runden auf dem Springplatz galoppiert,
dabei auch ein Sprung überwunden (freiwillig), dann ging es im Schritt über eine vereinseigene Weide in Richtung
der Felder von Bauer Bussmann. Dort warteten schon die Zuschauer, die die Reiter mit großer Begeisterung anfeuer-
ten. Am »Verpflegungswagen« wurde Kaffee, Kuchen, sowie Cola und Wasser ausgeschenkt, so dass Pferd und Reiter
eine kleine Verschnaufpause einlegen konnten. Nach der Pause führte der Ausritt auf das Gelände von Bauer Frigge.
Wieder konnte über ein Feld galoppiert werden. Nachdem alle Reiter am Ende des Ausrittes ihre Pferde versorgt
hatten, klang der Abend mit einem gemütlichen Beisammensein im Reiterstübchen auf der Vereinsanlage aus. 

Info: 
LRFV Wattenscheid, Willi Reen, 1.Vorsitzender, fon 02327-71045

Jan Weikamp und
Jörg Todzey führten
die »Meute« an.

Weihnachtsmann kommt zum Turnier

Ein besonders Highlight erwartet die Teilnehmer des Weihnachtsturniers der RG Obercastrop am 13. Dezember:
Am Ende des internen Wettkampfes mit Weihnachtsreiten kommt gegen 17 Uhr der Weihnachtsmann. 

Acht Prüfungen sind ausgeschrieben. Von der Führzügelklasse bis zum A-Springen. Es werden für die Schulpferde-
Reiter extra Reiterwettbewerbe mit und ohne Galopp durchgeführt. In der Halle werden kleine Buden aufgebaut,
die Jugend unter Leitung der Jugendwartin Christina Kerlen leckere Waffeln. Auch die Pferde werden zu 
Weihnachten mit viel besonderen Leckereien verwöhnt: Mit selbst gebackenen Leckerli und Obst. 

Info: Dirk Stoltefuß, 1. Vorsitzender, rg-obercastrop@ive.de

Promotion
StallPost-Leser testen Audi Q5

Die Audi Zentrum Dortmund GmbH lädt alle 
StallPost-Leser herzlich zu einer kostenlosen 
Audi Q5-Probefahrt ein. Melden Sie sich jetzt unter
0231-56 50 50 (Audi Zentrum Dortmund) oder 
unter 0231-41 98 0 (Autohaus Süd) mit dem 
Kennwort »StallPost« – und sie werden bei der 
Vergabe der Probefahrten bevorzugt behandelt.



Rückblick auf das Sommerfest 
Gerade in diesen kalten Tagen erinnern sich die Mitglieder des RFZ Bochum-
Hordel gerne an ihr heißes Sommerfest. Am 24. August spielte das Wetter so
richtig mit: Bei 28 Grad und vieeeel Sonne herrschte großer Andrang auf dem
Gut Dahlhausen an der Berthastraße. Es gab auch allerlei zu sehen und zu
erleben: verschiedene Küren und Quadrillen sowie eine Vorführreitstunde.
Wer dabei Lust bekommen hatte, auch einmal auf dem Pferd zu sitzen, bekam

am Nachmittag hierzu die Gelegenheit. Wem dies zu gefährlich erschien, 
konnte bei einer Planwagenfahrt durch Hordel entspannen. 
Für das leibliche Wohl war natürlich auch gesorgt: Kaffee, Kuchen, verschiedene
Salate, ein Grillstand, Pommes sowie Getränke standen für die Besucher bereit. 
So manches »Schnäppchen« konnten die Besucher auf dem Reiterflohmarkt
machen. Außerdem hatte man die Möglichkeit, sich »Airbrush-Tatoos« auf die
Haut spritzen zu lassen. Und dabei gab es nicht nur »Pferdemotive«. 
Insgesamt war das diesjährige Sommerfest ein voller Erfolg. 

Info: 
Gisela Heise, 1. Vorsitzende, 
fon 0234-578061, 
www.rfz-bochum-hordel.de
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Weihnachtsfeier des 

RFZ Bochum-Hordel
am Sonntag,  7. Dezember 2008

Vor
merken

Sommerfest 
in  Hordel

Johannes Eiden ist zurück

Seit dem 1. Juli 2008 ist Johannes Eiden, Reitlehrer und selbst aktiver 
Springreiter bis in die höchsten Klassen, zum RV Wickede-Asseln-Sölde
zurückgekehrt. Johannes Eiden hat mit zum Teil eigenen Pferden den Schul-
betrieb übernommen und bietet täglich Anfängern und Fortgeschrittenen 
Reitunterricht. Unterstützt wird er dabei von Janine Vieth, die bereits seit 
2007 die Jugendlichen beim RV W-A-S unterrichtet und auch die kleinsten 
Reiter in der samstäglichen »Youngster-Longe« ans Reiten heranführt. 
Die Privatreiter haben bereits seit Beginn des Jahres die Möglichkeit, 
bei Miriam Schlüter (geb. Pacher) (Dressur) und Christian Friedrichsen 
(Springen) mehrmals in der Woche zu trainieren.
Unter neuer Regie ist auch die Gastronomie des Vereins: Sylvia und Axel Hinz 
als neue Pächter bieten in der frisch renovierten Reiterstube seit dem 
1. August ihre Gäste mit guter Hausmannskost und Herzlichkeit Vereins-
mitgliedern, Freunden und Gästen eine einladende Anlaufstelle zum Klönen, 
Essen und Feiern. 

Orthopädie, Internistik, Gynäkologie,
polyklinische und mobile Behandlung

Tierärztliche Praxis für Pferde 
Dr. Mark Kaminski

Fachtierarzt für Pferde
Fachtierarzt für Orthopädie-Pferd

5 spezialisierte Pferdetierärzte für Sie im Dienst

Telefon 02327/78245 · 24-h-Notfalldienst
www.pferdepraxis-kaminski.de

Schauen Sie doch mal 
auf einen Sprung vorbei.

Tel.: 0234/335177
www.reitsport-hildebrandt.de

Ihr freundliches Reitsportfachgeschäft
 Bochum

Universitätsstr. 71 (Ecke Oskar-Hoffmann-Str.)
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Schnuppertage 
begeistern Jung und Alt 

Die letzte Hürde zu nehmen – und sich einen
Traum erfüllen und sich aufs Pferd zu setzen oder
zu stellen, dabei hilft der Dortmunder Reiter-
verein mit »Schnupperangeboten«. 

Am »Volti-Tag für Jung und Alt« für alle Vereins-
mitglieder wurde das altbewährte Voltigierpferd
»Floh« fertig gemacht. Dann legte es unter Anleitung
der ehemaligen erfolgreichen Voltigiererin und
Longenführerin Steffi Grevinga los.

Der jüngste Teilnehemer war 11 Jahre, die älteste
Teilnehmerin Ende 40. Ob Privat- oder Schul-
pferdreiter: Alle hatten gemeinsam unbändigen
Spaß. Die versierte Longenführerin forderte nach
der Aufwärmphase mit Selbstverständlichkeit die
Basisübungen im Schritt und Galopp und es musste
am Ende jeder (!) im Galopp aufspringen – 
und schaffte es tatsächlich!

Es war ein gelungener Nachmittag. Der Dortmun-
der Reiterverein dankt Steffi Grevinga, die sich
hierfür zur Verfügung gestellt hat – und Floh , der
sich in altbewährter »cooler« Art und Weise präsen-
tierte und somit das Voltigieren möglich machte.

»Reiten ohne Netz und doppelten Boden«

Seit September gibt es wieder zwei Voltigruppen
beim Dortmunder Reiterverein mit Longenführe-
rin Celina Esch und Floh (freitags ab 15 Uhr).
Auch das Angebot »Reiten ohne Netz und doppel-
ten Boden« für vorsichtige Reitbegeisterte kam gut
an. Viele, die es immer schon einmal oder nach
langer Pause wieder probieren wollten, konnten 
mit Theorie und »Trockenübungen« am Holzpferd
wieder fürs Reiten begeistert werden. 

Wer Lust hatte und seine Ängste überwand, 
konnte hinterher schon mal beim Putzen oder 
sogar beim Schrittreiten den Kontakt intensivieren.
Oder gleich Ferienlehrgänge, Wiedereinsteiger-
stunden, Hausfrauen- und Männerstunde 
mittwochs morgens 10 Uhr mit anschließendem
Kaffee trinken im Casino buchen. 

Infos:
Dortmunder 
Reiterverein e.V.,
Im Rabenloh 8 , 
Dortmund, 
fon 0231-125343

Silvesterfeier am Mittwoch, 
31. Dezember 2008, 11.30 Uhr

Vor
merken
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Besuch bei Wildpferden:
Streicheln verboten

Reiterjugend beobachtet in Dülmen 300 Pferde in Mutter Natur. 15 Jugendliche
des Reitervereins Dortmund-Nordost begaben sich in den Herbstferien auf
die Spuren der Dülmener Wildpferde im Merfelder Bruch. 

Bei einer einstündigen Führung durch das Areal konnten sie die Wildpferde haut-
nah erleben und wissenswerte Details durch Forstoberinspektor Rövekamp
erfahren: »Diese 300 Pferde sind die letzten auf dem europäischen Festland frei
lebenden Wildpferdeherde. Vor 150 Jahren schufen die Herzöge von Croy den
Tieren ein mittlerweile 350 ha großes Reservat und retteten so die Herde vor dem
Untergang durch die fortschreitende Kultivierung und Aufteilung des Landes.« 

Die Pferde sollen wild bleiben

Die Tiere sind sich selbst überlassen, folgen ihren Instinkten und müssen mit der
Witterung und der Nahrung im Biotop zurecht kommen. »So ist das Dülmener
Wildpferd hart, anspruchslos und gesund geblieben«, erzählte Rövekamp. Dann
sprach der Forstoberinspektor noch eine Bitte aus: »Die Tiere haben keine schlechten
Erfahrungen gemacht und sind daher nicht besonders scheu. Wir wollen hier aber
keinen Streichelzoo anlegen. Die Tiere sollen wild bleiben. Falls ein Pferd Euch zu nah
kommen sollte, verscheucht es notfalls durch lautes Klatschen. Bitte nicht anfassen!« 

Dies fiel den Jugendlichen natürlich sichtlich schwer. Alle hielten sich jedoch brav
an die Anweisungen und nach vielen interessanten Auskünften von Herrn
Rövekamp, fuhr die Gruppe in die Jugendherberge Groß Reken, die sich ganz 
in der Nähe befindet. Gemeinsam wurde dort mit einem Spiele-Marathon 
der Abend verbracht. 

Nach dem Frühstück am nächsten Tag startete die Gruppe – betreut durch 
Jessica Lubinski und Mara Schwohnke – direkt durch zum Movie Park, wo nun
die Fahrgeschäfte und Achterbahnen unsicher gemacht wurden. Einen ganzen
Tag lang tobte sich die Truppe dann bei strahlendem Sonnenschein in dem Ver-
gnügungspark aus. Wie sagt man so schön, wenn Engel reisen ...  Jessica Lubinski

Info: 
Führungen buchbar von März bis November unter Tel. 0170 347 8005 (Forstoberinspektor Rövekamp),
siehe auch www.wildpferde.de
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Erst kommt 
der Nikolaus, 
dann geht´s 
in den Schnee 

Nach dem großen Erfolg im März plant der Reiter-
verein Dortmund West wieder eine Skifahrt.

Um das Gemeinschaftsgefühl seiner jungen Reiter zu fördern, 
geht es vom 3. bis 11. April 2009 nach Stall am Mölltaler Gletscher
in die Pension Prenn. Der Reisepreis beträgt für Erwachsene 
419 und für Jugendliche bis 18 Jahren 349 Euro. Zusätzlich ist die
Kurtaxe von 1,50 Euro pro Tag pro Person zu entrichten und eine
Reiserücktrittsversicherung in Höhe von 10,50 Euro zu zahlen.
Geboten wird die Hin- und Rückreise in einem Fernreisebus, 
Vollpension und 6-Tage Skipass für das Skigebiet Flattach-
Mölltaler Gletscher. Es sind noch Plätze frei. Mitreisende aus 
anderen Vereinen sind gern willkommen. Wer also die Skifreizeit
mitmachen möchte, wende sich an die Jugendwartin des Reiter-
verteins Dortmund-West, Brigitte Wesolek.

Aber jetzt freuen sich erst einmal alle auf Weihnachten.
Am 6. Dezember kommt der Nikolaus zu den Kindern des 

Reitervereins Dortmund-West. Um den Nikolaus freundlich 

Die Skifahrer freuen sich schon aufs Wedeln.

Auf
ge

sattelt 

7.12.08 – 25.1.09         
Freispringen, Kostenbeitrag 
10 Euro pro Monat

1.02.09                        
Start Parcourspringen

7.03.09                         
Abnahme der 
Reitabzeichenprüfung

15.03.09                       
Jahreshauptversammlung

Vor
merken

zu stimmen und süße Geschenke zu bekommen,
werden Kinder ab 16.30 Uhr unter den Augen 
der Eltern, Großeltern und anderer Gäste eine
Springquadrillen-Kür darbieten. Unter den 
Klängen von Weihnachtsmusik trifft dann gegen 
18 Uhr der Nikolaus ein. Natürlich kommt er nicht
einfach so, sondern wird mit einer Kutsche in die
Reithalle einfahren und dann dort seine Süßigkeiten
an die Kinder verteilen. Danach sind dann die 
Erwachsenen dran. Bei einem gemütlichen Umtrunk
und leckeren Speisen nimmt der Nikolausabend 
am RV Dortmund-West anschließend seinen 
fröhlichen Ausklang.

Info:
Brigitte Wesolek fon 02305 536570 
oder 0179 4144638, www.rv-dortmund-west.de
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Herbstjagd ins
Muttental 

Bei traumhaftem Herbstwetter
schickte der Reit- und Fahrverein
Witten e. V. im Oktober ein 
15 Reiter starkes Jagdfeld vom
Falkenhof aus auf die landschaftlich
reizvolle Jagdstrecke. Auf dem
Gelände des Zechenhauses »Herber-
holz« im Muttental erholten sich in
der Jagdpause Reiter und Pferde
von dem zurückgelegten Ritt und stärkten 
sich dort für die bevorstehende Fuchsjagd.

Taiger Schlee erjagte mit viel Geschick den gut 
versteckten Fuchsschwanz, den sie verdienter 
Weise an ihre Reitjacke heften konnte. Bei Manfred
Ringelsiep, der schon unzählige bedeutende Jagden
mit geritten hat, wusste sich jeder in erfahrenen
Händen, so war es fast selbstverständlich, dass das
Jagdfeld wieder vollzählig und wohlbehalten zum
Ausgangspunkt zurückkehrte. Wie im Vorjahr 

gaben sich die Jagdhornbläser der Jägerschaft
Witten unter der Leitung von Wolfgang Kreischer
voll motiviert und trugen zu einem stilechten
Rahmen bei. 

Fachsimpeln beim Grünkohlessen

Der Vorstand des Reit- und Fahrverein Witten e. V.

bedankte sich nach dem Eintreffen des Feldes bei
Klaus Breitenbach für die Übernahme der Jagdherr-

schaft. Diese Übernahme trug unter anderem
wesentlich dazu bei, dass auch Jugendlichen die
Möglichkeit gegeben wurde, an so einem Ereignis
teilnehmen zu können. In gemütlicher Runde 
beendete man bei einem herzhaften Grünkohl-
essen im Reiterstübchen die Fuchsjagd und gab 
die Zusage, auf eine Fortsetzung im nächsten
Herbst.

Info: 
Reit- und Fahrverein Witten e. V., Heinrich Wilhelm
Dönnhoff, 1.Vorsitzender, fon 02302/599

Erfolgreiche Abzeichenprüfungen 

Der Reitverein Dortmund Kirchlinde bot
während der Herbstferien für alle aktiven Reiter
einen Abzeichenlehrgang an. Hierbei wurden
theoretische und praktische Kenntnisse 
vermittelt. 

Den Basispass bestanden: Anna- Lena Karlson, 
Jana Kessebohm, Sarah Müller, Antonia Rütten, 

Marie Schaefer, Greta Senge und Lena Spigiel.
Das kleine Hufeisen bekamen Anna- Lena Karlson,
Marie Schaefer, das Große Hufeisen Meike 
Grzybiak,  Julia Kammer, Jana Kessebohm, 
Anna Lehmhaus, Anna Lippe, Sarah Müller, 
Sophie Reiterer, Antonia Rütten, Greta Senge 
und Pia von Kolken. Das kleine Reitabzeichen 
bestanden Joline Adam, Lisa Kessebohm, 

Sarah Kosbab, Annika Kossack, Hannah Lippe, 
Lotta Senge und Lena Spigiel. 

Das große Reitabzeichen erreichten Helga Katz, 
Joline Kowalski und Susi Kowalski. Das Longier-
abzeichen sicherten sich Julia Kammer und Lisa
Kammer. Der Vorstand gratuliert noch einmal 
allen erfolgreichen Teilnehmern.

Die Jagdhornbläser 
der Jägerschaft Witten
brachten die Reiter 
in Stimmung.
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Mit Volldampf ins neue Jahr

Viele Pläne hat der RV St. Hubertus Herne/Gerthe schon fürs nächste Jahr. 
Im Februar gibt es die Möglichkeit, Fahr- und Reitabzeichen zu erwerben. 
Beim Fahren handelt es sich um die Klassen IV und III, bei Reiten ebenfalls IV 
und III sowie der Basispass und das kleine und große Hufeisen. 
Infos und Anmeldungen gibt es bei Maria Backs per E-Mail unter 
maria-backs@reitverein-hubertus-herne.de. Außerdem ist für den 21. Februar
2009 ein Kostümreiten und Voltigieren in der Halle mit anschließender 
Party geplant. 

Die jugendlichen Fahrerinnen haben noch zum Ende des Jahres einen schönen
Erfolg errungen: Lisa Marie Sude und Michele Murche haben beim Länder-
vergleichswettkampf der Jungen Fahrer in Winterfeld Sachsen Anhalt mit-
gemacht und haben zusammen mit Christina Höwel aus Emsdetten und
Alexander Wiederhold aus Greven für Westfalen den 4 Platz belegt.
Lisa Marie Sude kam in der Einzelwertung Dressur- und Hindernisfahren jeweils
auf Platz 5. Michele Murche kam in Dressur und Gelände auf Platz 2 und in der
Kombi auf Platz 1.

Prüfungen beim RV Kirchhörde e.V.

RV Bochum-Stiepel
Reiter in historischer Kleidung bei
1000-Jahrfeier der Dorfkirche

Anlässlich der 1000-Jahrfeier zum Bestehen der Stiepeler Dorfkirche durfte bei
den feierlichen Aktivitäten rund um die Kirche natürlich auch nicht die Präsenz
des RV Bochum Stiepel fehlen. So fanden sich einige Reiterinnen und Reiter in
stilgerechter Bekleidung und der Stiepeler Vereinsstandarte direkt auf dem
historisch, baumbestandenen Kirchhof ein.

Die Dorfkirche liegt in ländlich-dörflicher Umgebung und ist über Bochums
Grenzen hinaus bekannt als »Kulturdenkmal an der Ruhr«. Und etwa 200 Meter
Luftlinie entfernt ist auch der Reitverein Bochum Stiepel auf der Reitanlage
Monstadt beheimatet. In der Kirche werden evangelische Gottesdienste gefeiert,
kammermusikalische Veranstaltungen und Orgelkonzerte abgehalten, Trauun-
gen und Taufen durchgeführt, aber auch z.B. Gottesdienste zu privaten Anlässen
abgehalten. Die Kirche ist bekannt für ihre einzigartigen Malereien im Innenraum.
Sogar eine Sonderbriefmarke wurde herausgebracht. Viele deutsche Politiker –
zuletzt Wolfgang Schäuble im November – fanden den Weg nach Stiepel, um 
dort das 1.000-jährige Bestehen in der Kirche zu würdigen.

In den Herbstferien haben die Nachwuchsreiter auf der Reitanlage einen Ferien-
lehrgang erfolgreich mit Prüfungen in Theorie und Praxis zum Basispass und den
Hufeisen erfolgreich beendet. Unterstützt wurde der Ausbilder Klaus Meyerhoff
von Mareijke Geiter und Dustin Witte.

Das Steckenpferd wurde von Vivien Thomas, Viktoria Rüter, Johanna Linke,
Blanca Wortelmann, Katharina Rüter, Marie Belle Potthoff, Pia Wittenhofer,
Charlotte Koch, Nadine Faryt, Aleyna Özkadi, Teresa Felgenhauer, Noemi
Mwalaba, Laura Hallmann, Vivien Thomas, Viktoria Rüter, Johanna Linke, 
Blanca Wortelmann, Katharina Rüter, Marie Belle Potthoff, Pia Wittenhofer, 
Charlotte Koch, Nadine Faryt, Aleyna Özkadi, Teresa Felgenhauer, Noemi 
Mwalaba, Laura Hallmann erworben.
Das Kleine Hufeisen tragen nun Lilly Averbeck, Amelie Rosendahl, 
Annika Maiwald, Sophie Read, Kira Rieck, Pia Vergin.

Nach Prüfungen in Dressur, Springen und Theorie sind Linda Heide, 
Hannah Winkenstätte, Helin Kosan und Christine Klotz stolze Besitzer 
des Großen Hufeisens.

Herzlichen Glückwunsch den neuen Abzeichenträgern.

Partnerschaft
     macht stark.

Versicherungen

www.lvm.de

HAARMANN-Versicherungen
44795 Bochum · Wasserstraße 490
Tel. 0234-943970 · www.h-haarmann.lvm.de

Seit Generationen dem Reitsport und der Pferdezucht
verbunden, bieten wir Ihnen maßgeschneiderten
Versicherungsschutz.

Deshalb lieber gleich zum Spezialisten:
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Auf ihrem letzten Turnier in diesem Jahr, am 
26. Oktober, stellte sich das Team den Richtern in
Soest-Bad Sassendorf. Mit der unerwartet hohen
Wertnote von 6,496, lediglich 4 tausendstel Punkte
von der nächsten Aufstiegsnote entfernt, geht es
nun in die Winterpause. Das motiviert. 

Zusätzlich zum Training auf dem Pferd will man sich
künftig mit Kraft-, Mental- und Turnhallentraining
auf die nächste Saison vorbereiten. Auch die junge
Mannschaft um Rigo Bo ist hochmotiviert, das
Durchschnittsalter liegt bei 14 Jahren. Nächstes Jahr
will man wieder von sich reden machen. 

Team Rigo im Aufwind Die Voltis der 
Bochumer Reiterschaft.

Seit zwei Jahren sind die Voltigierer der Bochumer Reiterschaft mit neuer Mannschaft und neuem Pferd zurück im Turnier-
geschehen. Mit ihrem sächsischen braunen Wallach Rigo Bo stiegen sie in kürzester Zeit von der untersten bis in die respekta-
ble Leistungsklasse M* auf. Das war nicht einfach und im Wesentlichen dem ausgezeichneten Pferd und dem hervorragenden
Teamgeist der Mannschaft zu verdanken.

Das sollte zu schaffen sein; denn bei einer zuletzt
von allen Richtern beurteilten Schwierigkeit von 
8,7 dürfte die Grundlage zum weiteren Aufstieg 
geschaffen sein.

Zum »Team Rigo« von der Bochumer Reiterschaft
gehören: Lara Jürgensmeyer, Carolin Schlewinski,
Nadja Sevin, Sarah Koop, Janika Maaser, Jenny
Dohms, Larissa Schurig , Neele Kunz, Luise Helmig,
Lisanne Schulze und Neele Rupke, Dr. Christian
Noltze an der Longe sowie Dr. Anne Noltze-
Winkelmann als Trainerin.

Die Voltifamilie Nockelmann.
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Filmpferde in Merklinde

Iris Berben und Benjamin Sadler spielen die Hauptrollen im ZDF-Dreiteiler über
die Geschichte der Familie Krupp. Nebenrollen übernahmen gestern am Drehort
Zeche Zollern acht Pensionsgäste von Andreas Hesse, Pächter der Anlage, auf
der der RV Castrop-Rauxel beheimatet ist.

Vier Araber und vier Kaltblüter der Filmtierschule Schweunecke hatte die
Produktionsfirma auf der Reitanlage Merklinde untergebracht. Sein Nachbar
Hubertus Mittelviefhaus hat den Kontakt hergestellt. »Bei ihm standen weitere
vier Pferde. Mehr Platz hatte er aber nicht und gab deshalb meinen Namen
weiter«, erzählt der 24-Jährige.

Dass die Quartiersuche für die tierischen »Filmstars« so spontan ablief, war für
ihn kein Problem. Auf dem Hof an der Merklinder Straße wurde kurzerhand ein
bisschen umgeräumt, so dass eine komplette Gasse für die acht Pferde freige-
macht werden konnte. Über die Pensionsgäste selbst kann Andreas Hesse nicht
klagen. Starallüren haben sie keine: »Im Gegenteil, man merkt ihnen schon eine
gewisse Gelassenheit an«.

Andreas Hesse 
beherbergte vierbeinige 
Filmstars in Merklinde. 

15 Jahre Therapeutisches Reiten 

Seit 15 Jahren besteht die Praxis für heilpädagogisches Voltigieren und 
Reiten von Rita Hölscher-Regener und ihrem Team auf der Anlage des
Kultur Aktiv e.V. in Dortmund-Menglinghausen. Dieses Jubiläum wurde 
Ende Oktober auf dem Ponyhof groß gefeiert.

Die Sozialarbeiterin und Reit- und Voltigierpädagogin erinnerte in ihrer
Begrüßungsrede an die Anfänge. »Als wir den Hof vor genau 20 Jahren mit ein
paar Ponys übernommen haben, gab es weder fließendes Wasser noch Strom.
Wir nutzten Nachbars Gartenschlauch zum Tränken der Pferde.«
Fünf Jahre arbeiteten Hölscher-Regener, ihre Familie und Freunde, bis eine 
Sport-und Therapieanlage entstanden war. Heute arbeiten fünf freie Mitarbeite-
rinnen, viele Helfer und 20 speziell ausgebildete Therapiepferde überwiegend
mit verhaltensauffälligen, sowie lern- und geistig behinderten Kindern und 
Jugendlichen. Etwa 100 Kinder pro Woche besuchen einmal wöchentlich
entweder als Einzelförderung oder in Gruppen die Einrichtung. Seit 2006 kann
neben einem großen Außenreitplatz und viel Gelände auch endlich eine 
Reithalle genutzt werden. 
Im nächsten Jahr wird der erste vom Schulministerium anerkannte Aufbau-
bildungsgang zur Fachkraft für die heilpädagogische Förderung mit dem Pferd
gemeinsam mit dem Gisbert von Romberg-Berufskolleg auf der Anlage des
Kultur Aktiv e.V. in Dortmund starten. Rita Hölscher-Regener bedankte sich
in ihrer Rede auch beim Vorstand des Vereins, der dem Therapeutischen 
Reiten neben den breitensportlichen Angeboten immer einen Raum lässt. Ein 
Programmhöhepunkt der Jubiläumsfeier war die Aufführung des integrativen
Theaterstücks »Hü und Hoppla« bei dem das Kind Hoppla und sein blaues Pferd
Hü eine Menge aufregende Abenteuer erleben. Begleitet von Theaterpädagogin
Susanne Wilhelmina zeigten große und kleine Kinder und Pferde ein zauber-
haftes Stück. Ausschnitte aus der Frühförderung und ein von geistig behinderten
Reitern gerittenes Pas de deux rundeten das Programm ab.

Info:

Praxis für Heilpädagogisches Reiten und Voltigieren

Psychomotorik - Entwicklungstherapie , Rita Hölscher-Regener,

Am Sturmwald 24, Dortmund, fon 0231- 72 75 211, hoelscher-regener@web.de.

Welche Rolle die Pferde bei der Produktion spielen, weiß Andreas Hesse: 
»Sie ziehen zwei Kutschen und wohl auch eine Kanone – in Anlehnung an die
von Krupp produzierte Dicke Berta.«
Die Reitanlage Merklinde, Merklinder Straße 39, hat Andreas Hesse seit dem 
1. Juli gepachtet. Dort stehen 30 Pferde. Auf dem Hof ist der Reiterverein 
Castrop-Rauxel ansässig. 

Mein
Verein

RV Castrop-Rauxel

Kultur Aktiv e.V., Am Sturmwald 24, Dortmund-Menglinghausen 
0231-72 75 211 (Öffnungszeiten 15 bis 18 Uhr), Weihnachtsfeier am
14.12.2008, www.kultur-aktiv-ev.de

Vormerken

ab 2

4/2008



16

Mein
Verein

Willi Konze, ein Mann des Jahrgangs 1928, zählt heute folglich 80 Lenze. 
Willi Konze, ein Mitglied des Reitvereins Bochum Stiepel der nahezu ersten
Stunde. Willi Konze, ein Mann, der trotz eines künstlichen Kniegelenkes, 
jeden zweiten Tag in den Sattel steigt. Willi Konze ein fairer Pferdefreund,
Gönner und liebenswerter Vereinskollege, über den wir an dieser Stelle 
gerne berichten möchten.

Und bei genauer Betrachtung entdeckt man bei Willi auf dem Kutschbock eben-
falls dieses Kinderaugenfunkeln.  Im Jahre 2007 fuhr Willi an Weihnachten die
Kutsche erstmals nicht. Sein Knie musste durch ein Künstliches ersetzt werden.
Kurios für alle, die Willi schon immer kannten, denn seit Jahr und Tag waren
extremste O-Beine sein Markenzeichen. Als er dann nach der OP und nur 
viermonatiger Reha wieder in seinen Reitdress schlüpfte, am Stall erschien auf sei-
ne Stute stieg, glaubte beim Wiedersehen kaum jemand seinen Augen zu trauen.
Willi hat – zumindest ein – gerades Bein. Nochmals zurück in die 70er Jahre:
Schnell wurde aus Willi ein versierter und erfolgreicher Dressur- und Springreiter
in den Klassen A und L. Monstadts Schulpferd Zorro ermöglichte ihm Spring-
starts und mit seinem ersten eigenen Pferd Fanal schließlich, setzte er seine 
Dressurlaufbahn fort. In den 80er Jahren startete er gerne auf den damals so
genannten Seniorenturnieren. An Fanal konnte man alsbald Willis Großherzigkeit
erkennen, denn er stellte ihn talentierten Kindern und Jugendlichen zur Ver-
fügung, um diese auch in den Genuss von Turnierstarts kommen zu lassen.
Ebenso die Stuten Gracia und Goldika, die allen Vereinsmitgliedern, die seit
bereits seit 30 oder 40 Jahren auf der Reitanlage agieren, ein Begriff sind. Diese
Charaktereigenschaft zeichnet Willi bis heute aus. Sein vorletztes Pferd stellte er
wiederum einem jungen Mädchen zur Verfügung. Heute allerdings besitzt Willi
»nur« noch seine Marcella, die er eben alle 2 Tage selbst reitet. Unterstützt wird
er an den anderen Tagen von seiner Lebensgefährtin Erika und Werner Clement
als »Reitbeteiligung«. Willi reitet am liebsten ins Gelände und dort begegnet man
keinesfalls einem gemütlichen Rentner, sondern mitunter einem kleinen Wirbel-
wind! Willi Konze ist für viele Aktive ein gefragter Gesprächspartner. Seine
Erfahrung und sein Wissen gibt er gerne auf Nachfrage weiter hat viele Tipps
und Tricks auf Lager.  Wir wünschen Willi noch viele, viele glückliche und vor
allem gesunde Stunden auf dem Rücken der Pferde! Andrea Kickstein

Wilhelm Konze wurde im Jahre 1928 in Velbert als Sohn eines militärischen
Berittausbilders geboren. Der Vater, selbst Dressurreiter, ermöglichte Willi bereits
im Alter von 3 Jahren erste Reiterfahrungen auf dem familieneigenen Bauernhof.
Willi war ein guter Reitschüler, dennoch kehrte er seinem Hobby für einige Jahre
den Rücken. Er begann eine erfolgreiche Boxkarriere, die sogar als Niederrhein-
meister bei den Amateuren gipfelte. Der gelernte Metzgermeister verdiente sein
Geld vornehmlich durch Viehhandel und geriet nach Beendigung seiner Boxlauf-
bahn daher sehr schnell wieder mit Pferden in Kontakt.  Er entdeckte die Liebe
zum Reiten neu, und kam Anfang der 70er Jahre dann auf die Reitanlage
Monstadt, um seine Reitkenntnisse zu vertiefen. Allerdings nicht nur die Reit -,
sondern auch Fahr,- und Zuchtkenntnisse. Willi und seine Lebensgefährtin Erika
Engelmann – die beiden lernten sich übrigens 1976 am Stalle Monstadt kennen –
besaßen stets mehrere Pferde, die ganz unterschiedlich zum Einsatz kamen. 
Alle, aber auch tatsächlich alle Pferde, wurden angespannt und zeichneten sich
deshalb häufig durch Robustheit, sowie Charakterstärke aus. Willi fuhr schon als
Kind 4er- Gespanne, Erika erzielte in der Kutsche mit Joseph Riedinger sogar 
Erfolge bis in die S-Klasse. Kutsche fahren praktiziert Willi übrigens zu jedem
Weihnachtfeste anlässlich der Nikolausveranstaltung des Vereins. Es bereitet ihm
riesige Freude immer wieder die strahlenden Kinderaugen zu betrachten, die
überwältigt den Nikolaus erwarten und ihre Präsente aus der Kutsche erhalten.

Vom 
Boxer zum 
Pferdenarr

 

15%
vom 8. bis zum 20. Dezember 2008

15%
AUF LAGERWARE!!!

58454 Witten · Wullener Feld 18 · Tel.: 02302/14111
www.Horse-Shop-Temme.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr 10 – 18.30 · Sa 10 – 14 Uhr

außer reduzierte Ware/Deckenreinigung/
Sonderpreise/Bücher/DVDs/Reparaturen

Tel.:  0231-5630534Tel.:  0231-5630534
Handy: 0172-5304111Handy: 0172-5304111
Husener Str. 122Husener Str. 122
44319 Dortmund44319 Dortmund
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Voltis bieten 
perfekte Show 
auf der Messe
»Pferd und Hund«

Zum dritten Mal öffnete die Messe
»Hund und Pferd« in der Dortmun-
der Westfalenhalle ihre Tore. Und
wieder waren die Voltis um den er-
fahrenen wie erfolgreichen Longen-
führer Stefan Lotzmann mit von der
Partie.

Auf der Aktionsfläche des Provinzial-
verbandes bot er Schnuppervoltigieren
für Kinder und Jugendliche an. Wäh-
rend die jungen Pferdefans ihre ersten
Runden auf Voltigierpferd genossen,
versorgte der PV-Infostand die Eltern
mit den wichtigsten Informationen für
Einsteiger. »Der Zulauf war immens,« erzählt Stefan Lotzmann, »es
waren sicherlich 80 Kinder in der Stunde, die das Voltigieren
ausprobieren wollten.« Auch immer mehr Jungs finden Spaß an
dem Sport, freut sich Lotzmann, 
der selbst erfolgreicher Voltigierer war. Wie weit man es beim 
Voltigieren bringen kann und welche Höchstleistungen den 

Turnerinnen und Turnern abverlangt werden, demonstrierte 
er an drei Tagen mit 40 Voltis aus den Vereinen Hottemax
in Lünen und den aktuellen Westfalenmeistern des 

RFZV St. Hubertus Herne/Bochum-Gerthe. In bunten, 
zum Thema Sommer oder Party passenden schrillen Kostümen
und fetziger Musik boten sie einen wahren Augenschmaus. 

Stefan Lotzmann und 
die Voltis von Hottemax
(beim Turnier in 
St. Hubertus Herne/
Bochum-Gerthe)

Mein
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RV St. Hubertus Herne
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deÖFFNUNGSZEITEN: Mo –Fr: 10.00 bis 19.30 Uhr • Sa: 10.00 bis 19.00 Uhr

A46, Abf. Haan-Ost  30
Industriepark Ost,
Landstr. 40
Telefon 0 21 29 - 56 40

CENTRUM HAAN
Gewerbepark Bottrop-Boy/
Welheim an der B224 
zw. A2 u. A42, Ruhrölstr. 1 
Telefon 02041- 47420

CENTRUM BOTTROP
A44, Abf. Witten-Annen  45    
Gewerbegebiet Annen,
Fredi-Ostermann-Str. 1
Telefon 0 23 02 - 98 50

CENTRUM WITTEN
A2, Abf. RE-Ost  10
Gewerbegebiet Ortloh,
Schmalkalder Str. 14
Telefon 0 23 61 - 93 96 50 20

CENTRUM RECKLINGHAUSEN

Bei Ostermann 

setzen Sie immer 

auf’s richtige Pferd

Auf unserem Möbel-Parcours finden 

Sie Bestleisungen in allen Kategorien. 

Am Start: Exklusive Angebote der 

höchsten internationalen Markenklasse. 

Präsentiert von Profis, die jede Einrich-

tungs-Hürde meistern. Zu Preisen, die 

das Rennen machen. Wetten, dass auch

Sie bei Ostermann nur gewinnen können.

4/2008
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Tausende von Tieren hat Michael Aufhauser
schon vor dem sicheren Tod gerettet. 
Sie leben auf »Gut Aiderbichl« im Salzburger
Land, im bayerischen Deggendorf. Oder 
aber auf den vielen Außenhöfen, die es
inzwischen gibt. Und es werden immer 

mehr. Und vielleicht auch irgendwann 
in NRW.

Von Sabine Strohmann

»Ich hatte noch nie ein Vorbild. Jetzt habe ich eins« –
der 20-Jährige ist aus Neugier zum Vortrag von 
Michael Aufhauser in den Saalbau in Mengede 
gekommen. Andere kennen den Gründer des 
Gnadenhofes »Gut Aiderbichl« aus Fernseh-
Interviews und wollen ihn einmal persönlich 
erleben. In der ARD füllte er mit seinen Rettungs-
aktionen eine eigene Serie. Seit Jahren bringt der
Wahl-Österreicher aus Augsburg an Heiligabend 
mit der festlichen Weihnachtssendung mit vielen
Stars der Volksmusik aus dem Stadl von 
»Gut Aiderbichl« Weihnachtsstimmung in die
Wohnzimmer in Deutschland und Österreich. 

Auch seine Bücher, humorvoll und ohne erhobenen
Zeigefinger geschrieben, sind beliebt. Seine An-
hänger werten sie als Plädoyers für eine humanere
Welt, in der Tiere als Lebewesen, nicht als Sache
anerkannt, geachtet und behandelt werden. 

Auch Biggi Quelle ist von der Idee »Gut Aiderbichl«
begeistert. Sie ist seit Jahren Patin von Wallach
»Wolle«, dessen Pferdekopf eine Seite des
Aiderbichler Kalenders 2009 ziert. Das Strahlen 
ist förmlich ins Gesicht der Sportwartin des 
Anglo-German-Riding-Clubs eingemeißelt, seit 
sie aus Salzburg zurück ist. Ein Wochenende hat 
sie dort verbracht. Wieder einmal. Mit hunderten
anderen Paten war sie eingeladen zum traditio-
nellen Weihnachtsmarkt auf »Gut Aiderbichl«.

Tiere laufen frei herum

Wenn sie von ihrem Wochenende erzählt, von der
Atmosphäre auf diesem wunderschönen Berghof,
glänzen ihre Augen: So beseelt ist Biggi Quelle noch
von ihrem Besuch auf Gut Aiderbichl: »Es ist eine
ganz besondere Welt. Alle sind nett und freundlich,

Die
Titel
story

»Gut Aiderbichl« ist ein Gnadenhof
für über 700 Tiere

Er kommt spät, doch das verzeihen die Dortmunder
dem Gast aus Österreich schnell. Denn kaum ist
Michael Aufhauser da, nimmt er den ganzen Saal
ein. Und wenn er gestenreich, fast ruhelos erzählt,
wie er mit seinen Mitstreitern Tiere vor dem
Schlachter rettet, springt seine Leidenschaft 
für Lebewesen aller Art ungebremst auf die 
Zuhörer über. 
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Gut Aiderbichl einziehen dürfen, unter dessen
Schutz derzeit 400 gerettete Pferde stehen. 
Er erzählt über den sechsten Sinn dieser Tiere, ihre
Partnerschaften und ihre Nähe zu den Tierpflegern:
Die Welt der Pferde aus einer ganz anderen Sicht.

Dieses Paradies für Tiere hat Biggi Quelle schon
einige Male besucht. Doch vielleicht muss sie irgend-
wann nicht mehr ganz so weit  reisen, um diesen
Frieden zwischen Mensch und Tier genießen zu
können. Denn bei seinem Besuch in Dortmund hat
Michael Aufhauser eine Andeutung gemacht: »Es ist
ihm vielleicht nur so rausgerutscht. Aber er sprach
von einem ,Gut Aiderbichl – vielleicht irgendwann in
NRW‘. Das wäre schön. Nicht nur für die Tiere.
Auch für die Menschen«, sagt Biggi Quelle in tiefster
Überzeugung. Denn: »Michael Aufhauser vermittelt
Werte, die in der heutigen Zeit Gefahr laufen, 
in Vergessenheit zu geraten.«

Die
Titel

story

Tiere aller Arten laufen frei durcheinander herum«,
fühlte sich wie im Paradies. Sie zeigt auf ein Foto von
»Gut Aiderbichl« – tief verschneit, mit Tieren und
Kerzenschein: »Alles war schön geschmückt, es war
ein Traum: Das ist Weihnachten!« In der festlich he-
rausgeputzten Halle waren Stände für den legen-
dären Aiderbichler Weihnachtsmarkt aufgebaut. 
Inmitten dieser Atmosphäre stellte Michael
Aufhauser sein neues Buch vor: »Meine schönsten
Pferdegeschichten«. 

Ein Unterschlupf für »Schlachtfohlen«

Darin erzählt der 56-Jährige spannend bis ergrei-
fend, wie er Pferde in aussichtloser Situation befreit.
Wie er den verschlungenen Wegen des Pferde-
handels nachgeht, um sie in letzter Minute zu 
retten. Er erzählt von »Schlachtfohlen«, die auf 

Gut Aiderbichl erstrahlt
im Winterglanz

Gerade für Kinder sind die Tiere ein Abenteuer
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Auf Gut Aiderbichel
kommt es vor, dass ein
italienischer Sänger 
(Albano Carrisi) und ein
Pferd einen Apfel teilen.

Mit Verursachern von Tierleid reden

Michael Aufhauser ist gelernter Schauspieler. Er arbeitete in der Tourismusbran-
che, als ein Schlüsselerlebnis 1991 sein Leben veränderte: Aus seinem Bürofenster
an der Costa del Sol beobachtete er, wie Hundefänger Straßenhunde abtrans-
portierten. Er kaufte Hunde und Katzen frei. Gemeinsam mit der Tierschutzorga-
nisation »Pro Animale« und seiner inzwischen verstorbenen Lebensbegleiterin,
Irene Florence, rettete er fortan über 1000 Tiere, in der ARD-Sendung »Das Leid
der Tiere« machte er schon früh auf die Missstände in Spanien aufmerksam.

Aber mit Tierrettungen werden nur Symptome bekämpft. Michael Aufhauser
suchte nach den Ursprüngen. »Es geht mir um eine alles umfassende Humanität,
die Menschen und auch Tiere und die Natur einschließt,« betont Aufhauser. Dem
Aufzeigen von Missständen stellt er Lösungsvorschläge gegenüber. Mit den Ver-
ursachern von Tierleid sitzt er an einem Tisch. Sein großes Ziel wird ihm immer
klarer. Es geht darum, allen Menschen immer wieder in Erinnerung zu bringen,

Europas größte Lebend-Tierkrippe.
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dass es sich bei Tieren nicht um Sachen, sondern um fühlende Mitgeschöpfe handelt.
Prägt sich diese Erkenntnis ein, werden in der Folge Gesetze geändert und das Leid
der Tiere reduziert. 

»Gut Aiderbichl« bekam kurz nach seiner Gründung eine übergroße Aufmerksamkeit:
in den Medien, bei Tierschützern. »Gut Aiderbichl« entwickelte sich zu einem Medium
im Sinne der Tiere, wurde aber auch zu einer Anlaufstelle für Menschen, die Tieren in
Not helfen wollten, aber nicht wussten, wo sie gerettete Tiere unterbringen sollten. 

Michael Aufhausers Vorgehensweise wurde sehr stark von der Gründerin des Vereins
»Pro Animale«, Johanna Wothke, in jahrelanger Zusammenarbeit geprägt. Sie ver-
spricht den Tieren, die sie aufnimmt, ein Leben, in dem sie nie wieder Angst und Stress
erfahren. Ein wichtiges Vorbild für die Tierhaltung auf Gut Aiderbichl und den dazu-
gehörigen weiteren zehn Höfen in Deutschland und Österreich. 

Die beiden großen Güter in Henndorf und Bayern unternehmen alle Anstrengungen,
durch Besuchereintritte, Gastronomie und den Verkauf von Geschenkartikel sowie
Jahreskarten und Mitgliedschaften den Unterhalt für die Tiere selbst zu erwirtschaf-
ten. Die nicht besuchbaren Höfe werden durch Spenden und Zuwendungen erhalten.
Michael Aufhauser wohnt in Salzburg, mit vielen Tieren. Seine Arbeit leistet er völlig
ehrenamtlich für Gut Aiderbichl und beansprucht keinerlei Vergütung, auch nicht für
Buch-, Film und andere Rechte. Alles, was er tut, kommt ausschließlich dem Projekt
»Gut Aiderbichl« zugute. 

info:
Gut Aiderbichl, Michael Aufhauser, 
Meine schönsten Pferdegeschichten,
ISBN 978-3-8327-9277-0 Biggi Quelles Weihnachts-

Tipps: »Weihnachten auf Gut

Aiderbichl«, Heiligabend, ARD,
18 bis 20 Uhr.

Vor
merken

Einzigartig
Ein besonderes Schmuckstück für 
einen besonderen Menschen.

Unsere Eigenkreationen werden 
mit viel Liebe zum Detail exklusiv 
für SIE in unserem Goldschmiede-
atelier gefertigt.

Pferdepatin Biggi Quelle und Gutsgründer Michael Aufhauser.
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Aus dem Turniersport

In diesem Jahr führte unser Verein, der auf der
Reitanlage Selter, Wulfskamp 194, in Dortmund
Brechten ansässig ist, bereits zum 5. Mal sein
großes Freiluft-Reitturnier durch. 

Die Anlage bietet mit zwei Reithallen, einem großen
Springplatz und zwei Abreiteplätzen dementspre-
chend gute Bedingungen. Der Verein ist erst 2002
gegründet worden und der 1. Vorsitzende, Gerhard
Selter ist begeistert über das Engagement der
Vereinsmitglieder und freut sich über den Zuspruch,
den das Turnier von über tausend Besuchern
erhalten hat. 

In einem Mammutprogramm wurden 25 Spring-
und Dressurprüfungen mit über 1.600 Starts auf 
der Reitanlage Selter abgewickelt. Das Highlight 
war das Springen der Klasse S mit Siegerrunde am
Sonntag, der Heinrich-Selter-Gedächtnispreis
bleibt in Dortmund, hier gewann. Gerd von Spiess

Großer Sport unter besten Bedingungen

vom Dortmunder Reitverein e.V. auf seinem
Pferd Fortschritt vor Ujur Sirrin vom RFV 
St. Georg Werne e.V. auf Ferri. 

Ein Abteilung des 2 Sterne M-Springen hat Manja
Gille von der Turniergemeinschaft Schultenhof
Bochum auf Valentina und die andere Abteilung
Florian Karns vom Ländl. ZRFV Seppenrade e.V.
auf Finesse gewonnen.

Vorab sorgte ein Schauwettbewerb mit Pferd und
Hund für Spass bei Zuschauern und Teilnehmern.
Am Donnerstag dominierten Lutz Gripshöver und
Oliver Schal in den Springpferdeprüfungen. 

Noch ein Höhepunkte war das Flutlichtspringen der
Klasse M, hier hat Nina Fingerhut vom Reitsport-
verein RZ Bladenhorst auf Crunchy Nut eine Ab-
teilung und Stefan Schwarz vom RFV Do.-Barop
e.V. auf Fuego rojo  die 2. Abteilung gewonnen.

In der Dressurprüfung der Klasse M siegte 
Beatrix Haschert (RV Herbede Ruhr e.V.) 
mit Dylano M in der 1. Abteilung und Jessica 
Ippendorf (RV Balve e.V.) mit Why Not in 
der 2. Abteilung.

Aus dem eigenen Verein waren Angelika Rist mit
Carline im 2-Phasen L-Springen, Mara Schwermann
die mit Lord Unlimited im A-Stilspringen und
Melanie Nowak mit Brause in der A Dressur 
siegreich. Marina Renalter sicherte sich mit Leon 
den 6. Platz im 2 Sterne M-Springen, Clarissa
Spönemann mit Grisu den 2. Platz im A-Springen,
Caroline Beer den 7. Platz in der L-Dressur Trense
und Isabel Selter mit Graffithy den 2. Platz im 
E-Springen, um nur ein paar aufzuzählen.

Info:
Zucht-, Reit- und Fahrverein 
Dortmund-Brechten e.V. , Elke Sommer, 
Reitanlage Selter, Wulfskamp 194, Dortmund
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Trotz kühler Wetterbedingungen
war nicht nur ein großer Andrang
von Reitern sondern auch von
Zuschauern beim Late-Entry-Turnier
auf der Reitanlage des RFZ Bochum-
Nord. Für den Sonntag waren so
viele Nennungen eingegangen, dass
zwei Prüfungen schon auf den
Vorabend verlegt wurden.

Am Sonntag wurden Prüfungen bis
zur Klasse M angeboten. Erstmalig
wurde auch ein Stilspringwettbewerb
der Klasse E ausgerichtet. Hierbei
konnten sich zwei Vereinsmitglieder
auf vorderen Rängen platzieren:
Jasmin Lindemann kam mit Domi-
nique auf den 3. Platz und Platz 5
sicherte sich Jana Wittenberg mit
Reniko. Bei der Stil-Springprüfung
Klasse A belegte Nane-Maiken
Pappert mit Florestien den 7. Platz

und Jana Wittenberg mit Reniko 
den 13. Platz. In der Springprüfung
der Klasse L platzierte sich Sarah
Bachor mit Laios auf Platz 10. Am
zweiten Late-Entry-Tag fanden
Prüfungen bis zur schwersten Klasse S
statt. Hierbei waren einige Profisprin-
ger gefragt, die junge Pferde in
Springpferdeprüfungen vorstellten.
Als prominente Teilnehmer waren u.
a. die Olympiasiegerin Ingrid Klimke,
Tony Hassmann und Markus Renzel

vertreten, die einige ihrer jungen 
Pferde mit Erfolg darstellten. Obwohl
dies an einem Wochentag stattfand,
wurden die Reiter mit einem hohen
Zuschaueraufkommen von Reit-
interessierten belohnt.  Die Zuschauer
konnten das sportliche Geschehen
bequem und angenehm warm vom
gemütlichen Reiterstübchen aus
verfolgen und wurden von Pächter
Markus Specht höchst persönlich
bekocht.

Olympiasiegerin
Ingrid Klimke
startete beim 
Late Entry 

Teamsilber für
Benjamin Winter
aus Dortmund

Mit der Vielseitigkeitseuropameister-
schaft der Jungen Reiter in Kreuth
endete am letzten Septemberwo-
chenende die aktuelle Saison der
Championate im Jugendbereich. 
Aus westfälischer Sicht gab es ein sehr
erfreulichen Ergebnis: Benjamin
Winter (RV »Lützow« Selm Bork
Olfen) war mit Wild Thing Z maß-
geblich an der Teamsilbermedaille
beteiligt, die beiden Einzelreiterinnen
Johanna Dörner (RV Rhede-
Krommert) mit Eden Rock und Sa-
brina Mertens (RFV Warendorf) mit
Divolo schlossen die Zweisterne-
prüfung mit dem sechsten und sieb-
ten Platz ab. Das EM-Siegerteam
kommt aus Großbritannien (144,6
Minuspunkte), Bronze gewann das
Team aus Italien (231,5). Das beste
deutsche Einzelergebnis lieferte Julia
Krajewski, die mit Lost Prophecy die
Einzelsilbermedaille gewann.
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RV Dortund-Nordost: 
Jugend dankt für Nachwuchs-Arbeit 

Der Reiterverein Do-Nordost lud Ende September zahlreiche Nachbarverei-
ne und Gäste aus dem Reiterdorf und Umgebung zum Reitertag auf den Hof
Otten ein. Bei strahlendem Sonnenschein freuten sich die Organisatoren 
Anja Bitenc und Jeannette Schlücker über die zahlreichen Starter in den ver-
schiedensten Nachwuchs-Prüfungen.

Das hochmotivierte Helfer-Team des Vereins sorgte für gute Bedingungen der
Starter, aber auch für das Wohlergehen der Gäste und Besucher haben sich alle
mächtig ins Zeug gelegt! Vielseitigkeit wird im RV Do-Nordost groß geschrie-
ben! Daher war es besonders erfreulich, dass auch die Jugendlichen des Vereins
in Spring-/Dressur- und Gelände-Prüfungen neben den erfolgreichen Gästen
wieder mit zahlreichen Platzierungen und Siegen glänzen konnten!
An dieser Stelle bedankt sich Jugendwartin Jessica Lubinski im Namen der
Jugend herzlich bei den Ausbildern für die kompetente und engagierte Nach-
wuchs-Arbeit in den verschiedenen Disziplinen: »Reiter und Pferde freuen sich
jedenfalls jetzt schon auf die nächste grüne Saison.«

6. Dezember 2008:  Nikolausfeier + Christmas-Party

26. Dezember 2008: Weihnachtsreiten

Vormerken

Beim Reitertag bewies 
der Nachwuchs seine 
Vielseitigkeit.

Herner Voltis 
sind im D-Kader 2009 

Münster (PV). Der Ausschuss Leistungssport im Provinzial-Verband westfälischer
Reit- und Fahrvereine hat die D-Kader 2009 für die Disziplin Voltigieren 
aufgestellt: RFZV St. Hubertus Herne/Bochum-Gerthe ist mit Voltigierpferd
Big Bob und Longenführer Stefan Lotzmann im D 4-Kader.  Alica Aschenbach
(RFZV St. Hubertus Herne/Bochum- Gerthe) mit Voltigierpferd Big ob 
und Longenführer Stefan Lotzmann ist im Einzelvoltigieren im D 2-Kader,
Schwester Lorna Aschenbach ist mit mit Voltigierpferd Filou und Longenführer
Stefan Lotzmann im D 3-Kader.

Reitsport für Reiter & Pferd
Maike Ernst & ihr Horse-Equipe-Team

by Horse-Equipe

Hombrucher Straße 61 · 44225 Dortmund
Tel.:  02 31-77 84 74

www.horse-equipe.de

ANJA BLECK-KENTGENS
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Arbeitsrecht

Fachanwältin für Strafrecht

Weiteres Spezialgebiet:
Pferderecht

Wittener Straße 242
Tel.: 0234-961670

44803 Bochum
Fax: 0234-9616730

E-Mail: a.bleck-kentgens@ra-stb-bo.de
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Internationales Amateur-
Meeting auf neuer Anlage
war voller Erfolg

Der Amateur-Reiterverein 2000 e. V. mit Sitz in Witten wurde zur 
Jahrtausendwende ins Leben gerufen. Er sollte allen Reitsportbegeisterten, 
die dem aktiven Turniersport aus Gründen ihres zeitraubenden Berufslebens
mehr oder weniger den Rücken kehren mussten, eine neue Herausforderung
bieten. Sie sollten die Möglichkeit erhalten, am Wochenende unter 
ihresgleichen in Springprüfungen der Klassen A bis M* an den Start 
zu gehen.

Erstmals auf dem Forellenhof

Über viele Jahre trug der Verein sein jährliches Amateur-Meeting auf der 
Reitanlage von Paul und Bettina Schockemöhle im niedersächsischen 
Ankum aus. Am ersten Oktober-Wochenende gastierte man nun erstmals auf
dem renommierten Gestüt Forellenhof in Borken/Westfalen und veranstaltete
dort ein hochklassiges dreitägiges Springturnier. Teilnahmeberechtigt waren 
dabei ausschließlich Damen ab 30 und Herren ab 35 Jahren, die nicht durch 
eigenes Reiten/Bereiten oder Reitunterricht Einkünfte erzielen und/oder 
gewerblichen Pferdehandel betreiben und deren Pferde sich in ihrem 
eigenen oder dem Besitz ihrer Familie befinden.

Inmitten eines Naturschutzgebietes

Den Teilnehmern und ihren vierbeinigen Sportpartnern standen auf dieser 
exklusiven Reitsportanlage, idyllisch inmitten eines Naturschutzgebietes gelegen,
mit zwei Reithallen (Reitfläche 32 x 70 u. 20 x 55m), hellen und luftigen 
Gastboxen, großer (beheizter) Zuschauertribüne, mehreren Außenplätzen, 
Restauration und bester Infrastruktur optimale Bedingungen für spannende
Wettkämpfe zur Verfügung.

Buffet, Cocktails und Tanz bis in den Morgen

Interessierte Zuschauer waren natürlich an allen drei Veranstaltungstagen 
bei freiem Eintritt herzlich willkommen und eingeladen, außer spannendem 
Reitsport auch eine reichhaltige Auswahl an frisch zubereiteten Speisen 
oder die große Cocktailbar zu genießen. Ausgiebig gefeiert wurde darüber 
hinaus mit über 120 Aktiven bei der schon traditionellen Amateur-Cup-
Party am Samstag mit kaltem Buffet und Tanz bis in die frühen 
Morgenstunden. 

Nächstes Amateur-Meeting Ostern 2009 

Zahlreiche Nennungen gab es im Oktober bereits aus dem benachbarten Aus-
land und zum nächsten Amateur-Meeting Ostern 2009 soll es auf dem Forellen-
hof anlässlich der 10. Jubiläumsturnier-Auflage noch einmal internationaler wer-
den. Die Ausschreibung wird termingerecht in der Reiter & Pferde in Westfalen
veröffentlicht.

Infos: 
Heinrich Junge, 1. Vorsitzender, fon 02302-47427

Die Nachricht vom plötzlichen Tod des 1. Vorsitzenden hat die 
Turniergemeinschaft Schultenhof Bochum e.V. schwer erschüttert!

Dr. Klaus Krippner gehörte zum Vorstand
der ersten Stunde und gründete
Ende 2006 den Verein in erster Linie zur
Förderung der Jugend im Reitsport. 
Seine Liebe und Freizeit widmete er schon
seit vielen Jahren den Pferden und den 
damit verbundenen sportlichen 
Aktivitäten. 

Durch seinen souveränen Einsatz und seine Ausgeglichenheit war und
ist er auch über seinen Tod hinaus allen Mitgliedern stets ein großes
Vorbild. Nicht zuletzt, weil er bis zum Schluss sehr erfolgreich auf 
Turnieren mit seinem Pferd Classic Mann mitritt und darüber hinaus 
die Mannschaften des Vereins immer tatkräftig unterstützte.

Unsere Achtung und Freundschaft wird niemals sterben. 

Turniergemeinschaft 
Schultenhof trauert
um 1. Vorsitzenden
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Christine Stückelberger: 
»Die Liebe zum Pferd führt zum Erfolg«

Zum dritten Mal waren »Alte Meister« zu Gast auf dem Forsthof Hascher in
Witten-Herbede. Dirk Pampus, Vorsitzender des RV Witten-Herbede und
zugleich Geschäftsführer des Autohauses Kohlmann in Sprockhövel, hat 
die »Lehrstunden« zum Thema »Horsemanship« mit Unterstützung der 
Firma Nissan organisiert.  

Schon zum zweiten Mal war Olympiasiegerin und 14-malige Schweizer Meisterin
Christine Stückelberger in Witten zu Gast, um über »Reiten in Harmonie« zu
referieren. Und nicht nur das: Mitten in der Halle übernahm sie die Rolle der
Reitlehrerein und erklärte direkt an Ross und Reiter, worauf es ankommt. 
So hatten die Reiterinnen Beatrice und Miriam die Möglichkeit, Korrekturen 
ihrer Reitkunst von höchstprofessioneller und prominenter Ebene zu 
bekommen. 
Und auch die vielen Besucher, die in die Halle gekommen waren, erfuhren 
viel über die Notwendigkeit der Lösungsphase. Und über den Reitsitz: 
»Nicht klemmen! Unter Oberschenkel und Knie liegen die Organe. Der Druck
muss über die Steigbügel abgefedert werden.« Auch der leicht vorgebeugte
Oberkörper helfe dem Pferd, locker zu werden.  Grundsätzlich gilt für 
Christine Stückelberger: »Das Pferd muss zufrieden beginnen und zufrieden 
aufhören.« 
Die 61-jährige Schweizer Grande Dame des Dressurreitens ist eine lebende
Dressurlegende, eine Frau der Rekorde: 26 Medaillen auf Championaten, 
davon fünf goldene. Bis heute gibt es weltweit niemand, der wie sie aktiv an
sieben Olympischen Spielen teilgenommen hat. Die Ikone im Dressurreiten hat
ein einfaches Erfolgsrezept: große Liebe und Geduld mit und zu den Tieren. 
Die Ruhe, das Gespür für das Pferd, das Kommunizieren mit dem Tier sind 
wesentliche Faktoren für ihren Erfolg. 

Frank R. Henning hat die Vortragsreihe »Horsemanship Alte Meister« entwickelt.
Anlass war seine Erkenntnis, dass das Wort horsemanship, seiner Meinung 
nach das Wichtigste im Reitsport, immer mehr in Vergessenheit gerät: 
»Horsemanship bedeutet für mich, sein Pferd mit Wissen, Erfahrung und 
Gefühl auszubilden und zu behandeln. Sich selbst nicht in den Vordergrund 
zu stellen, sondern das Pferd.«

Infos: 

www.henning-reitevents.de  

Ihr Partner für:
• Stahl   • Balkon   • Geländer   • Zaunbau

Baumaschinen-Service

H.D. ERVER

Reparatur, Service, Wartung, Inspektion, UVV-Abnahme
Ersatz-Teile, Metallbau, Rückbau, Umbau

Meesmannstraße 47 · 44807 Bochum
Telefon 02 34/9 04 16 15 · Mobil-Telefon 0171/5 02 08 55Einkaufsgutschein Euro 3,- (ab 50,- Euro Einkaufswert)

Zur Weihnachtszeit zum 
Reitsportmarkt Bochum

Alle Advent-Samstage 15% Rabatt & 

von 10.00 – 18.00 Uhr geöffnet

Castroper Hellweg 382 · Bochum-Gerthe

Telefon 02 34 - 9 11 70 86

Von jedem Kundeneinkauf gehen 0,10 EUR an den Pferdeschutz

✃

Christine Stückelberger ist eine lebende Dressurlegende und eine Frau 
der Rekorde: Zum zweiten Mal war sie auf dem Haschert-Hof zu Gast. 
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KRV-Jugend amüsierte sich beim
Paddeln und beim Herbstausritt

Viel Spaß hatten etwa 60 junge und ältere Reiterinnen und Reiter aus dem Kreis-
reiterverband Dortmund beim diesjährigen Paddeln auf dem Hengsteysee, zu
dem KRV-Jugendwartin Ursula Weyandt wieder geladen hatte. Peter Regener,
Vorsitzender von Kultur Aktiv und Breitensportbeauftragter des KRV-Dort-
mund hatte in seiner Funktion als Vertreter des Jugendamtes die Kanadier orga-
nisiert. »Auch wenn wir nach knappen zwei Stunden vom Regen überrascht wur-
den, konnte jeder noch ein Bratwürstchen genießen«, erzählt Ursula Weyandt.
Auch bei der Organisation des Herbstausrittes war Peter Regener maßgeblich
beteiligt. Er hatte sich unter anderem auch um zwei Kutschen bemüht, die uner-
müdlich im Einsatz waren und für große Begeisterung sorgten.

Das Magazin für Reiter an Ruhr und Emscher. 
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Neuer Modus für Kreisturnier
Fahrt zum Gestüt Zangersheide

Eine Neuerung hat der KRV Dortmund beschlossen. »Die Championate wer-
den jetzt mit vier vorweg laufenden Sichtungen und einem Finale durchge-
führt«, berichtet der KRV-Vorsitzende Gerd von Spieß. Der neue Wertungs-
modus, bei dem nicht mehr nach Junioren, Junge Reiter und Senioren sondern
nur noch nach Klassen (A/L, L/M) unterschieden wird, bleibe erhalten.

Für die Kreisturniere wurde der Modus geändert. Damit Dressur und Springen
gleichwertig in die Wertung einfließen, wurde ein Punktsystem verabschiedet,
welches für den Sieger in A- und L-Dressur wie Springen 100 Punkte, den 2. Platz
98, 3. Platz 97 usw. jeweils 1 Punkt weniger ergibt. Ein Faktor 3 berücksichtigt, dass
in den L-Prüfungen nur halb so viele Reiter gewertet werden und dass die sportli-
che Leistung 1,5 mal höher ist als in A. Die »Sonderprüfungen«, der Geländeritt
beim Kreisturnier wird – wie früher – mit dem Faktor 2 und beim Kreisjugend-
turnier wird die Kür ebenfalls wie früher mit dem Faktor 3 gewichtet:

Damit beim Kreisjugendturnier in dem etwas anspruchsvolleren A-Springen mit
4 / 2 Reiter(innen) keine Raserei stattfindet, soll ein Wertungsmodus mit Opti-
malzeit eingeführt werden.

Außerdem plant der KRV im Frühjahr eine Busfahrt zum Gestüt Zangersheide
www.zangersheide.com in Lanaken, Belgien. Und es soll im April auch wieder eine
»Lange Nacht der Reiter« steigen.
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Leserbrief: Capsaicin: Pflegemittel
oder Teufelszeug? (Equi-Block)

»Equi-Block«, das Capsaicin enthält, wurde der breiten Öffentlichkeit als Pflege-
mittel für Pferde vorgestellt. Ist es wirklich nur ein Pflegemittel? Eine Frage, die 
bei näherer Betrachtung des so genannten Pflegemittels schnell zu einer anderen
Sichtweise führen kann, nämlich dazu, dass Equi-Block ein Werkzeug zur
Leistungssteigerung ist.
In allen mir bekannten Publikationen und Statements fehlt der Aspekt, 
siehe Aufdruck auf der Flasche/Dose, dass »Equi-Block« als »Chronic Pain
Management« und als »Topical Pain Reliever« vom Hersteller ausgewiesen ist und
die Anwendung bei akuten und chronischen Gelenkschmerzen, bei Schmerzen,
die von den Sehnen, Bändern und Muskeln ausgehen, empfohlen wird. Gemäß
dem Flaschenaufdruck: »The Topical Pain Reliever of Senior Champions« sollte
»Equi-Block« auch nur dort genutzt werden. Somit gehört »Equi-Block« nicht in
den unmittelbaren Leistungssport, um das lahmende Pferd als Moneymaker
einsetzen zu können.

Bei der Vielzahl der Einsätze, die nationale und besonders internationale Pferde
gehen müssen, ist es doch vorstellbar, dass der Pferderücken, die Dornfortsätze,
die Knorpelkappen, Bandansätze usw. schmerzempfindlich und die Vorderbeine,
bzw. die Gelenke und Bänder (Huf-, Kron- oder Fesselgelenke) überbeansprucht
sind und deshalb den »Pain-Reliever-Equi-Block« brauchen, um lahmfrei und
doch berührungssensibler gehen zu können, damit Pferdekontrollen und 
Hindernisse fehlerfrei passiert werden können.
Der Hinweis des Herstellers »Does Not Test Positiv« hat alle Beteiligten, Mann-
schaftstierarzt, Haustierarzt und Reiter verführt, bewusst ein Mittel anzuwenden,
dass das Leistungsvermögen des Pferdes positiv beeinflusst und zusätzlich 
»sauber macht« (Chemisches Barren), aber eben nicht nachweisbar war! 
»Equi-Block« war und ist tierschutz- und dopingrelevant. Neben der verbotenen
Medikation ist der Aspekt des Tierschutzes viel schärfer zu beurteilen. 
Die Anwendung im unmittelbaren Leistungssport ist unentschuldbar. 
Die Anwendung der Lotion zum »Chemischen Barren«, egal ob die 
Anwendungen an den Beinen oder am Rücken erfolgt waren, sind und 
waren illegal.
Dr. Peter Tilkorn, FTA f. Pferde

Reitanlage Oehmchen
Großholthauser Straße 120
44227 Dortmund
www.reitanlage-oehmchen.de

 Fon: 02 31 - 77 02 77
 Fax: 02 31 - 475 34 32

Mobil: 0171 - 582 50 31
info@reitanlage-oehmchen.de

Nolting GmbH bietet an!

Reiten: Do-Schanze/Kirchhörde, 2 HA Weide + 7,5 HA Wald, 
 KP 215.000,- €

Wohnen: Kirchhörde, Luxus freist. EFH, 300 m2 großz. Wfl. 
 1100 m2 Grdst., KP 580.000,- € 

Anlage: Fußgängerzone Do-City, Konzerthausnah, 
 WGH, 60.000,- € NE/ME, KP 700.000,- €

Entwicklung: 3 gepfl. ält. Häuser, 815 m2 Wfl. + Nebengeb. 
 od. Baureserve auf 2400 m2 Grdst., 50T € Nettomiete 
 C-R-Nord, B235, KP 486.000,- €
KP je zzgl. 3,57 % Courtage

Nolting GmbH 02 31/73 00 33

Von Reitern für Reiter 
In dieser Rubrik finden Sie Visitenkarten von aktiven Reitern aus dem KRV Dortmund, die eigene Unternehmen führen oder selbstständig sind – 
und sich mit ihrer Insertion in der StallPost anderen Reiterfreunden empfehlen möchten. Wir bitten um freundliche Beachtung. 
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Wurmkur ersetzt nicht 
die Weidehygiene 

Bei einem Pferd, das optimale Leistung bringen soll, müssen neben den
genetischen Faktoren auch die Umweltfaktoren stimmen. Ein wichtiger Faktor 
ist neben der Fütterung auch die Haltung und hierbei vor allem die Hygiene. 
Im direkten Zusammenhang mit der Hygiene steht auch der Befall mit
Endoparasiten. Im Folgenden werden kurz die Kreisläufe von drei wichtigen
Endoparasiten beschrieben und die Prophylaxe ihres Befalls erläutert.

Die erwachsenen Palisadenwürmer sind etwa so groß wie ein Streichholz. 
Mit dem Kot gelangen die Eier auf die Weide, wo sich innerhalb einer Woche
ansteckungsfähige Larven entwickeln, die an den Grashalmen haften und mit
diesem vom Pferd oral aufgenommen werden. Diese Larven wandern mit den
Blutgefäßen des Darmes in die vordere Gekrösewurzel, der Abzweigung der
Darmgefäße aus der Hauptschlagader. Hierbei entstehen in den Gefäßen
Blutgerinnsel, die auch noch nach Jahren, wenn schon lange kein Wurmbefall
mehr vorliegt, die Gefäßversorgung ganzer Darmabschnitte unterbrechen 
können. Da es sich bei den Palisadenwürmern um Weideparasiten handelt, 
sollte vor allem auf die Weidehygiene geachtet werden. Hierzu sollte der Kot
mehrmals wöchentlich von den Weiden entfernt werden. Die Behandlung mit
Wurmkuren ist zwar unabdingbar, allerdings kommt die Therapie meist zu spät,
da bereits die wandernden Larven die größten Schäden verursachen.

Der bis zu 50 cm lange Pferdespulwurm wird vor allem bei jungen Pferden
vorgefunden. Hier handelt es sich um einen Parasiten, der sich mit dem Kot vor
allem in der Einstreu, aber auch auf der Weide befindet. Da das ausgeschiedene
Ei ca. eine Woche braucht, um sich zu einer infektiösen Larve zu entwickeln, 
sollte darauf geachtet werden, dass das Pferd keinen Kontakt zu Kot hat, der älter
als 7 Tage ist. Ein tägliches Kotsammeln vor allem auch in der Box ist daher
unabdingbar. Auch hier entsteht der Schaden schon durch die wandernde Larve.
Das heißt, dass die Wurmkur den bereits eingetretenen Schaden der Lunge 
nicht beheben kann.

Ein weiterer wichtiger Vertreter der Endoparasiten ist die Magendasselfliege. 
Sie legt ihre Eier vor allem im Juni und Juli als feine weiß-gelbe Stippchen im Fell
des Pferdes ab. Auch hier ist das Absammeln von Kot ein wichtiger Faktor zur
Unterbrechung des Wurmkreislaufes. Eine Behandlung bis Anfang Dezember
stellt sicher, dass alle Larven im Magen angelangt sind und hier mit einer 
geeigneten Wurmkur abgetötet werden können.

Entwurmungsvorschlag:

Neben der täglichen Stall- und Weidehygiene empfehlen wir das erwachsene
Pferd mindestens vier Mal im Jahr zu entwurmen. Wichtig ist, dass immer der
gesamte Pferdebestand behandelt wird, um den Infektionsdruck möglichst
gering zu halten, da eine vollständige Endoparasitenfreiheit nicht erreicht werden
kann. Vor der Weidesaison sollte die Entwurmung mit Moxidectin stattfinden. 
Im Sommer kann dann ein Fenbendazol oder ein Pyrantelembonat verabreicht
werden. Nach dem Ende der Weidesaison sollte ein Moxidectin oder ein
Ivermectin in Verbindung mit Praziquantel, dem einzig wirksamen Mittel gegen
Bandwürmer, stattfinden. Im Winter, spätestens bis Anfang Dezember sollte 
noch ein Mal ein Ivermectin angewendet werden.

Dr. Christine Gaedke für die tierärztliche Praxis für Pferde Dr. Mark Kaminski

Pferdeweiden müssen abgeäppelt werden.

Markensättel + Reitstiefel 
nach Maß und Konfektion

Cavallo · Cliff Barnsby · Höpfner · König
Passier · Prestige · Stübben · UBO

Bochum-Gerthe

Lothringer Str. 33

� 02 34/85 02 31

Bochum-City

Untere Marktstr. 1

� 02 34/68 49 71



30

Die letzte
Runde

Glosse: Chuck und sein Gaul 
oder »Wie das amerikanische 
Finanz-System funktioniert«

Eine Geschichte, die um die Welt geht. Der junge Chuck will mit einer 
eigenen Ranch reich werden, Am Anfang kauft er einem Farmer ein Pferd ab. 
Er übergibt dem Farmer seine ganzen 100 Dollar und dieser verspricht, 
ihm das Pferd am nächsten Tag zu liefern. 
Am nächsten Tag kommt der Farmer vorbei und teilt Chuck eine schlechte 
Nachricht mit: »Es tut mir leid, Kleiner, aber das Tier ist in der Nacht tot 
umgefallen.« Meint Chuck: »Kein Problem. Gib mir einfach mein Geld zurück.«
»Geht nicht«, eröffnet ihm der Farmer. »Ich habe das Geld gestern bereits für
Dünger ausgegeben.«
Chuck überlegt kurz. »Na dann«, fängt er an, »nehme ich das tote Biest trotzdem.«
»Wozu denn?« fragt der Farmer.
»Ich will es verlosen«, erklärt ihm Chuck.
»Du kannst doch kein totes Pferd verlosen!« staunt der Farmer. 
Doch Chuck antwortet: »Kein Problem! Ich erzähl einfach keinem, 
dass es schon tot ist.«
Monate später laufen sich Chuck – fein in Anzug und schicken Schuhen –  
und der Farmer in der Stadt über den Weg. Fragt der Farmer: »Chuck! 
Wie lief`s denn mit der Verlosung des Pferde-Kadavers?«
»Spitze«, erzählt ihm Chuck. »Ich habe über 500 Lose zu je 2 Dollar verkauft und
meine ersten 1000 Dollar Profit gemacht.«
»Ja gab`s denn keine Reklamationen?«
»Doch – vom Gewinner«, sagt Chuck. »Dem habe ich dann einfach seine 
2 Dollar zurückgegeben.«
Heute verkauft Chuck strukturierte Finanzprodukte bei Goldman Sachs.   
Pixelio/Andreas Preuß

Spende für den Pferdeschutz

Pro Animale für Tiere in Not e.V. bedankt sich beim Reitsportmarkt Bochum 
für die Spende in Höhe von 139,46 Euro. Das Geld hatten Inhaberin Simone 
Seidel und Kunden für den Pferdeschutz in der Spendendose angespart. 

Buchtipp: »Finger in der Wunde« 
Was Reiter wissen müssen, 
damit ihr Pferd gesund bleibt

Aufmerksam wurde ich auf meinen Buchtipp »Finger in die Wunde« durch einen
Vortrag von Dr. Gerd Heuschmann in Reken zum Thema »Anatomie des Pfer-
des«. Das Buch befasst sich mit der Biomechanik des Pferdes. Es geht hier um die
anatomischen Grundlagen des Pferdes und die Beanspruchung durch den Reiter. 
In diesem Buch werden durch qualitativ sehr hochwertige Zeichnungen und Bil-
der erklärt, wie sich der Pferdekörper aufbaut, was für Muskeln, Sehnen und
Bänder beansprucht werden, wenn der Reiter einwirkt.
Was braucht das Pferd, um mich zu (er-)tragen ?
Woran erkenne ich Fehler in der Arbeit mit meinem Pferd?
Das Buch hat mich begeistert und ich wünsche mir, dass es viele Reiterfreunde
gibt, die dieses Buch lesen und sich auf dieses wichtige Thema einlassen, um mit 
ihrem Partner Pferd viele harmonische und gesunde Stunden zu genießen. 
Bärbel Heisig, LRFV Wattenscheid 

Info:
»Finger in der Wunde«, Was Reiter wissen müssen, damit ihr Pferd gesund bleibt
Autor: Dr. med.vet.Gerd Heuschmann, Verlag: Wu Wei Verlag, Preis: 24,80  
ISBN: 978-3-930953-20-2

Bis demnächst:
Vorschau auf die StallPost
im April 2009

Themen unter anderem:
> Jungs aufs Pferd«

... und natürlich Ihre Storys, Ideen und Anregungen! Schreiben Sie uns an :
E-Mail: s.strohmann@rdn-online.de

Die nächste StallPost erscheint am 6. April 2009, 
Redaktionsschluss: 22. 3. 2009, Anzeigenschluss: 25.3. 2009



31 4/2008

KW Termin Verein Turnier

8  21.-22.02.2009  RV Bochum-Nord  Hallen-Vielseitigkeit

9 28.02.-01.03.2009 

10 07.-08.03.2009 

11 14.+17.03.2009 RV Bochum-Nord Late Entry

12 21.-22.03.2009 

13 26.-29.03.2009 CSI/CDI  Westfalenhalle Dortmund 

14 04.-05.04.2009 

15 07.+08.04.2009 RV Bochum-Nord Late Entry, BO-Laer, Reitanl. Kost

10.-12.04.2009 Amateur-Reiterverein 2000 Gestüt Forellenhof, Borken

16 13.04.2009 RV Bochum-Nord Late Entry, BO-Laer, Reitanl. Kost

18.-19.04.2009 RV Bochum-Nord Hallenturnier

18.-19.04.2009 RV Wattenscheid Qualifikation Championat Dressur+Springen

17 25.-26.04.2009 

18 30.04.-03.05.2009 RV Castrop-Rauxel Kreisjugendturnier

19 07.-10.05.2009 Reitzentrum Bladenhorst Ausweichtermin

20 17.05.2009 RV St. Hubertus Herne-Bochum-Gerthe Youngster Meeting,Zuchtst.prfg.

21 22.-24.05.2009 Reitzentrum Bladenhorst Qualifikation Championat Springen

22 29.05.-01.06.2009 RV Bochum-Nord Pfingstturnier

23 06.-07.06.2009 RV Bochum-Werne 

24 11.-14.06.2009 Reiterstaffel Dortmund-Somborn Qualifikation Championat Springen

13.-14.06.2009 RV St. Hubertus Herne-Bochum-Gerthe Jugend-Fahrturnier

25 19.-21.06.2009 RG Ober-Castrop Qualifikation Championat Dressur+Springen

26 27.-28.06.2009 RV Dortmund-West 

27 04.-05.07.2009 RV Brambauer 

28 10.-12.07.2009 RV Wickede-Asseln-Sölde 

29 17.-19.07.2009 RV Dortmund-Kirchlinde Qualifikation Championat Dressur

30 24.-26.07.2009 RG Hof Balte 

31 01.-02.08.2009 

32 08.-09.08.2009 RV Dortmund-Nordost Qualifikation Championat Dressur

08.-09.08.2009 RV Bochum-Stiepel Dressur

33 12., 14.-16.08.2009 RV Dortmund-Bodelschwingh Kreisturnier auf Gut Havkenscheid, BO-Laer

34 22.-23.08.2009 RV St. Hubertus Herne-Bochum-Gerthe Reitturnier

22.-23.08.2009 RV Kirchhörde 

35 29.-30.08.2009 RV Dortmund-Süd 

29.-30.08.2009 RV Bochum-Stiepel Springen

36 05.-06.09.2009 RV St. Hubertus Herne-Bochum-Gerthe Fahrturnier

05.-06.09.2009 Bochumer Reiterschaft 

37 11.-13.09.2009 RV Dortmund-Barop 

38 17.-20.09.2009 RV Dortmund-Brechten Finale Championat Springen

39 26.-27.09.2009 

40 02.-04.10.2009 RG Hof Balte 

41 10.-11.10.2009 RG Hof Balte 

42 16.-18.10.2009 Dortmunder RV          Finale Championat Dressur

43 23.-25.10.2009 Dortmunder RV           Finale Championat Dressur

44 30.10.-01.11.2009 Dortmunder RV          Finale Championat Dressur

31.10.+03.11.2009 RV Bochum-Nord Late Entry

Service: Der Turnierkalender für 2009 im KRV



Entdecken Sie Mercedes neu.
Bei einer Probefahrt im GLK.
Erleben Sie den GLK bei uns.

Mit dem GLK wartet eine völlig neue Form von Mercedes darauf, von Ihnen gefahren
zu werden. Setzen Sie sich hinter das Steuer und überzeugen Sie sich davon, dass sein
dynamisches Design hält, was es verspricht. Ausgestattet mit 4MATIC und AGILITY
CONTROL, bietet der GLK optimalen Fahrkomfort und begeistert mit seiner Agilität.
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin und erleben Sie es selbst – wir freuen uns auf Sie.

Fahrzeug-Werke LUEG AG, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
14 Center im Ruhrgebiet, Telefon 0800/82 82 82 3, www.lueg.deLUEG

Jetzt Probe fahren.


